
Tiefländer von Asien.

1. Das Steppenland von Sibirien gegen 10 Millionen qkm groß,
2. das Chinesische Tiefland, am Großen Ozean, 3. das Vorderindische
Tiefland, 4. das Syrisch-arabische Tiefland, 5. das Tnranische Tieftand.

Klima nnd Prodnkte.

Asien erstreckt sich in bedeutender Breite von der kalten Zone durch
die gemäßigte, in die heiße. Wie sein Nordrand fast den Nordpol er-
reicht, so berühren seine Südspitzen beinahe den Äquator; darum sind
seine Erzengnisse mannigfaltig. Auf Ceylon sind heimisch: der Zimt-
bäum, die Kokospalme und der Aloe; im Indischen Archipel: die
Sagopalme, der Pisang und der Brotfruchtbaum; auf Malabar
der Pfefferstrauch, auf Sumatra und Java der Kaffeebaum und
die Tabakpflanze; auf den Molnkken der Muskatnuß- und der
Gewürznelkenbaum; in China und Japan der Theestranch; in
Persien: Dattelu, Gummi, Baumwolle und Seide; in Arabien der
Kaffeebaum, Weihrauch und Balsam; in Kleinasien Baumwolle,
Südfrüchte, Borax und Harz. Reis wird in China, auf den Süd-
ostinseln, in Java ?c. in Menge gebaut. Die Wälder Indiens und der
südöstlichen Inseln sind reich an kostbaren Hölzern, zur Kunst-
tischlerei und zum Schiffbau geeignet; auch Bambusrohr wird gebaut. —
Das Mineralreich enthält Edelsteine in Indien, Gold nnd Platina im
Ural, auf Sumatra und in Japan; Silber in Sibirien und Japan, in
letzterem auch Kupfer; Zinn auf den Inseln des Indischen Archipels,
besonders auf Bauka; Eifeu und Steinkohlen in Japan. Perlen-
fischerei wird an der Küste von Malabar betrieben. Das Tierreich
liefert ferner Wolle in Tibet, Ziegenhaare in Persien. Arabien hat
edle Pferde, Kamele, Dromedare und Elefanten."^

s 39. politische Geographie von Asten.
1. Russisch-Sibirien (vergl. S. 69).
2. China wird begrenzt von Sibirien, dem Großen Ozean und

Vorderindien; es umfaßt 11079000 qkm. und zählt 357^ Mill. Einw.
(das ganze Europa hat nur 390 Mill. Einw.). Die Regierung ist
despotisch, der Kaiser heißt Knangfü, aus der Maudschudyuastie Tsing.
Das Land hat eine Friedensarmee in der Stärke von 300000 Mann,
welche im Kriege auf 1 Million Streiter erhöht werden kann. Die
Flotte zählt (1901) 25 Schiffe und 26 Torpedoboote.

') Mit Benutzung von F. H. Schlössings Handelsgeographie. (Stuttgart.)


